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Esſcheiet äglich
Kusnahms der Tage nach den Sonn
und Feiertagen) ſrüh Uhr.

Telephonenſchluß Nr. 8.

No. 2.
Für das laufende Quartal werden Abonne

ments auf den
„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung

Die Auflöſung der Prodnktenbörſen.
Das Bbörſengeſetz hat Folgen gezeitigt, die

ſeine Urheber nicht erwartet haben. Die Agrarier
haben mit Sicherheit angenommen, daß der Handels
ſtand ſich Alles werde gefallen laſſen, was ſie in
ihrem Unverſtande beſchließen würden. So lange
noch die Möglichkeit vorlag, daß die Regierung von
ven ihr übertragenen Befugniſſen nur mäßigen
Gebrauch machen werde, ſo lange die Produkten
börſen, hoffen durften, daß die Hinzuziehung von
Landwirthen zu den Börſenvorſtänden nur in
beſchränkte Maße ſtattfinden würde, ſo lange
traten ihre Mitglieder der Frage wenigſtens öffentlich
noch nicht näher, ob es ſich mit der Würde des
Handelaſtandes vertrüge, unter der Herrſchaft des
Börſengeſetes die Wörſengeſchäfte fortzuſetzen. Die
Wort führer der Agrarier ſorgten indeſſen
dafür daß ſich des Handelsſtandes eine immer
größer werdende Erbitterung bemächtigte. Die
Grafen Arnim, Klinkowſtröm und Schwerin,
der Landtagsabg. von MendelSteinfels, die
Wanderprediger des Bundes der Landwirthe, der
Vorſitzende von Plötßz an der Spite, konnten ſich
in Schmähungen und Verdächtigungen des Handels
ſtandes nicht genug thun. Die Uebergriffe mehrerer
Landwirthſchaſtskammern ließen mehr und mehr
erkennen, daß eine gemeinſame Arbeit der kauf
männiſchen Mitglieder und der Delegirten dieſer
Kammern in den Börſenvorſtänden geradezu unmög-
lich ſein würde. Von agrariſcher Seite wurde offen
ausgeſprochen daß die Vertreter der Land
wirthſchaft in den Börſenvorſtänden ihre
Aufgabe darin zu erblicken hätten, möglichſt
hohe Notirungen für Getreide herbei
zuführen. Es ſtanden daher von vornherein
unerquickliche Kampfe in Ausſicht und im Gefolge
davon, wie gleichfalls von agrariſcher Seite ſchon
angekündigt war, neue Denunciationen im Reichetage,
Herrenhauſe und Abgeordnetenhauſe, wo, wie u. a.
die Grafen Arnim, Klinkowſtröm und Schwerin
bewieſen haben, die Vertreter der Agrarier vielfach
in's Blaue hineinreden und ſich hinterher dem
Eingeſtändniſſe, ſich geirrt zu haben, ſtandhaft ent

hen. Zuerſt waren es die Börſen mitglieder in
a lkle, die die nothwendige Folgerung aus der ganzen

ige zogen, indem ſie beſchloſſen, die dortige
Productenbörſe aufzulsſen, weil ſie ſich nicht der
Aufſicht von Delegirten der Landwirthſchafts kammer
und mittelbak der letzteren ſelbſt, deren General
ſecretär der Abg. v. Mendel iſt, unterwerfen wollten
Dann beſchloſſen die Getreidehändler in Köln,
vom 1. Januar an der Börſe fern bleiben zu
wollen. Die Mitglieder des Dörſenvereins in
Braunſchweig beſchloſſen gleichfalls, die dortige
Produktenbörſe mit dem Ende des Jahres Zu
ſchließen An demſelben Tage traten die Mitglieder
der Produktenbörſe zu Skettin zuſammen und
beſchloſſen einſtimmig, vom 1. Jannar an die
Börſe nicht mehr beſuchen zu wollen und
am 30. d. Hat eine große, aus etwa 400 Mitgliedern
der Produktenbörſe zu Berlin beſtehende Ver
ſammlung denſelben Beſchluß gefaßt. Daß
ſich in Berlin und Steitin die Getreidehändler und
Müller nicht an den Wahlen zum Börſenvorſtande
betheiligen oder gar eine Wahl in denſelben

S nehmen werden, wurde in der Verſammlung als
verſtändlich geſehe Man kann das Verhalten

r

S Ntereſſenten der Zroduktenbörſen nicht blos
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reichiſchen Landtag brachte Kolisko einen

Wöchentliche Betlage:

JUnſtrirtes Sonnkageblatt.

Sonntag den 3. Januar.
W

erklärlich ſinden, wird es vielmehr unbedingt billigen
müſſen. Mögen die Agrarier nun ſehen, wie weil
ſie mit dem, was ſie angerichtet haben, kommen
werden Unſere Land wirthſchaft hat in den letzten
Monaten ſchon große Verluſte erlitten. Da das
neue Börſengeſetz jede Unternehmungsluſt underdräckte,
ſo ſind die Getreidepreiſe in Deutſchland den
ſteigenden Preiſen des Welt marktes nur theilweiſe
gefolgt; namentlich die Roggenpreiſe ſind weit
hinter dein Stande zurückgeblieben, den ſte erreicht
haben würden, wenn die Börſen ihren Geſchäften
in der gewohnten Weiſe hätten nachgehen können.
Die Landwirthe werden das unvernün feige Vorgehen
ihrer Vertreter noch mehr büßen müſſen.
e

Politiſche Ueberſicht.

Geſter reich Ungarn. Im niedersſter

Antrag ein auf Erkaß eines Landesgeſetzes, durch
welches die deutſche Sprache als die alleinige
Unterrichtsſprache in den Volks und Bürgerſchulen

erklärt wird. 4Zkalsen. Das italieniſche Künigspaar
empfing am Mittwoch Abend im Quirinal in feler
licher Kudienz die Mitglieder des diplomatiſchen
Corps, welche ihre Neujahrsglückwünſche darbrachten
Eine Rede wurde nicht gehalten. Nach dem Empfange

fand ein glänzender Cercle ſtatt. Die Schuld
an der Niederlage der Jtaliener jn
Abeſſinien wird jetzt dem General Albertone
zugeſchrieben. Man verſichert, der Kriege miniſter
habe die Beweiſe dafür, daß eine ſchwere Verant
wortlichkeit für die Niederlage von Abba Carima
den General Albertone treffe, der erſt jetzt ausgeliefert
iſt. Er ſoll dem Oberbeſehl nicht gehorcht, ſich in
einen ungleichen Kampf eingelaſſen. und zu weit
vom Operationscentrum entfernt haben Freitag
Abend traf der Dampfer „Adriatico“ gus Maſſgua
in Neapel ein. Er hatte den Major Nerazgini
und die erſte Gruppe der aus der Kriegsgefangenſchaft
entlaſſenen italieniſchen Soldaten an Bord. Gegen
welt liche Machtgelüſte des Papſtes nimmt
ein offiziös inſpirirter Leitartikel des Regierungs
blattes „Opinione“ entſchiedene Stellung unter
Bezugnahtne auf eine Rede, welche der Papſt der
„Voce della Verita“ zufolge bei dem Empfang
einer Abordnung ſeiner Soldaten gehalten und in
der er die Hoffnung ausgeſprochen haben ſoll,
möge vald der Augenblick kommen, in dem Soldaten
aller Länder, die ihm ihre Dienſte angeboten hätten,
wieder um ihn verſammelt ſein würden. „Opinione
betont, daß, wenn dieſe Rede wirklich gehalten ſei,
der Papſt ſich einer ungerechten und bedauerlichen
Heraus forderung ſchuldig gemacht hätte. Die
Regierung habe nichts gethan, was eine ſolche
Sprache rechtfertige. Sie werde deshalb nicht den
Weg der Maßigung verlaſſen, aber ſie werde nie
dulden, daß die Klerikalen, wie der Papſt nach dieſer
Rede zu wünſchen ſcheine, von Worken zu Thaten
ſchritten In dieſem Falle würde die Zurückwelſung
energiſch, ſchnell und entſcheidend ſein. Die Religion
habe von der Regierung nichts zu fürchten her
wer von weltlicher Macht ſräume, lauſe Hefahr,
den eigenen Untergang herbeizuführen. Wenn die
Jntranſigenten obſtegten, wie die Worte des Papſtes
andeneten, dann würden die Folgen auf diejenigen
zurückfallen, die an dieſer Wendung ſchuld ſein.

Vuland. Ein kaiſerlicher Erlaß ſetzt eine
allgemeine Volk zahlung ſür das ganze Reich
auf den 28, Jannar 1897 feſt. Der Kaiſer hat
die Erlaubniß zu Sammlungen im ganzen Reiche
für die aus der Türkei nach Rußland eingewanderken
Armenier ertheilt. Der Katſer empfing am
Freitag im Winterpalaig 165 Deputationen ver
ſchiedener Staädte, Ortſchaſten, Zeinſtwos und Ge
meinden, welche ihre Glückwünſche anläßlich der
Krönung überbrachten. Der Empfang dauerte eine
Stunde Jede Deputation wurde durch den Miniſter
des Jnnern vorgeſtellt in Anweſenheit des Miniſters
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1897.
des kaiſerlichen Hofes, des Oberceremontenmeiſters
und des Gefolges des Kaiſers. Unter den
Deputationen befanden ſich zahlreiche Delegirte
jüdiſcher Religionsgemeinden, ferner Deputirte aus
Eſthland, Livland und Kurland. Außerdem wöhnten
dem Empfange Deputationen des Adels, der Städte,
der Bürger, Arbeiter, Mennoniten und Altgläubigen
bei. Die judiſche Deputation überreichte eine große
Gruppe aus oxidirtem Silber im Gewichte von 4
Pud, welche das Weſtall darſtellt, deſſen Frieden
durch Rußland geſchütt wird. Außerdem wurden
von anderen Deputationen ebenfalls Geſchenke

überreicht JHelgeern. Militariſchen Drill der
belgiſchen Bürgergarde ſchlägt das klerikale
Miniſterium als Erſatz für die Einführung der
allgemeinen Wehraflicht vor. Die von dem Miniſter
des Jnnern Schollgert ausgegrbeitete und eingebrachte
Vorlage, die der Bürgerwehr eine Reihe militäriſcher
Uebungen auferlegt, die Wahl ihrer höheren Oſſiziere
dem König üperträgt, für alle Ofſiziere Fach
prüfungen einführt und in Kriegszeiten Garniſon
und Feſtungsdienſt der Bürgerwehr aufbürdet, hat
nach der „Voſſ. Zig. in den militäriſchen Kreiſen
hr gbfällige Beurtheilung und in parlamentäriſcher
Kreiſen eine laue, wenig günſtige Aufnahme ge
funden Eine nur für die Aufrechterhattung der
öffentlichen Ordnung in das Leben gerufene Ein
richtung, wie die Bürgerwehr, kann nicht durch
eintge militäriſche Uebungen zu einem ernſtenlangen Truppenkörper umgeſtaltet werden.

Hie kathotiſche Rechte iſt der Verkärkung der
perſönlichen Milltärlaſten entſchieden abgeneigt und
ſo wäre unter normalen Verhältniſſen das Schickſal
der Vorlage veſtegelt, zumal die Kammerlinke ſie
einmüthig verwirft. Trotzdem ſt die Anttahine des
Entwurfs mit einigen Abſchwächungen durch eine
klerikale Mehrheit geſichert, da das Miniſterium die
Kabinetfrage ſtellen will.
Englgund. Gladftone hat am Montag bei

beſten Wohlſein ſeinen 87. Geburtstag gefeiert.
Prinz Ludwig von Battenberg iſt zum
Ehren Marine Adjutanten der Königin ernannt
worden. Die Berichte über die Einnahmen
des Staates in den letzten neun Monaten
weſen eine Zunghme von 1780298 Pfund auf
gegenüber den Einnahmen in derſelben Periode des
Jahres 1895. Die Jndier in England haben
letzter Tage ein Meehng abgehalten und veſchloſſen,
den Lordmayor der Eity zu erſuchen eine Sammlung
zum Beſten der von der Hungersnoth Heimgeſuchten
Inder zu erdffnen. Der Sorbmayor aber glaubt
nicht, daß einſtweilen Dringlichkeit vorliegt.

Fpaeeien. Die K n renmehrere Erlaſſe, durch welche Keſormen bezüglich
der Verwaltung und der Politik auf Puerto Rico
bewilligt werden. Reformen für Kuba
beſürwortet ſetzt mit Entſchiedenheit der frühere
liberale ſpaniſche Miniſterpräſident Sagafta, der
ſich darüber im „Liberal wie folgt, verne men
läßt „Wein ſehnlichſter Wanſch, die Paeiſteirung
Kabas ohne Heeinträchtigung der Ehre Spantens

wird bald Thatſache werden. Ich halte daſür daß
der Augenblick gekommen iſt, durch eine diplomatiſche
Handlung und durch die Politik der Sewährung
von Reſormen das Werk der Waffen zu vollenden
Wir beſitzen die Sympathien Europas er weiß
jedoch beſtimmt, daß allen Mächten die Gewährung
von Reformen als wirkſamſtes Mittel zur Erlangung
des Friedens erſcheint. Canvvas iſt unſchküſſig
naturgemäß ſieht er, daß er in ſeinen früherer
kriegeriſchen Erklärungen zu weit gegangen iſt. El
erſehnt einen Waffenerfolg, der einen Frontwechſe

rechtfertigt. Dieſer Waffenerfolg u aus
und ich ſürchte, er wird ausblei Mang
General Weyler das Operationeheer Dei
General durchſchweift jetzt die We
Rio mit 40000 Mann, o Jbegegnen Gott wolle, daß
Provinz für paciſirt erklär
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grgenten aus der Erde wachſen. Wegyler iſt ein
derniß für die friedliche Löſung der Frage, und
erſeits unfähig, die Jnſurrection mit Waffengewalt
erzuwerfen. Canovae will weder Weyler
erufen, noch Keformen gewähren. Demnach iſt,

an die ungeheuren Opfer des Vaterlandes nicht
egeblich geweſen ſein ſollen, ein Wechſel im
tegiment unumgänglich nothwendig.“ Aus

Manila wird über mehrere neuerliche Gefechte
mit den Aufſtändiſchen berichtet. Kuf der Jnſel
Luzon wurden in dieſen Kämpfen 282 Aufſtändiſche
getödtet

Bulgaxrien. Jn Sachen des bulgariſchen
Zolltarifs meldet die Agence Balcanigue“ Da
in Folge der Unterzeichnung des öſterreichiſch
bulgariſchen Handelsvertrages vom 1. Januar 1897
g. St. (13. Januar neuen Stils) ab ein 14 prozent.
Einfuhrzoll in Kraft tritt, hat die bulgariſche
Regierung ein Rundſchreiben an die anderen Mächte
gerichtet, in welchem ſie um die Zuſtimmung ver
betreffenden Regierung zu dem Jnkraftreten eines
gleichen Zollſatzes erſucht

Türkei. Der Rechnungshof in Konſtanti
nopel hat in Perſon des früheren Bautenminiſters
Tſchewſik Paſcha einen neuen Präſidenten erhalten.
Jn der amtlichen Mittheilung dieſer Perſonalver
änderung, wird hetont, daß der Rechnungshof bis
her ſeine Aufgabe nicht erfüllt habe. Als Folge
des Entſchluſſes Griechen lands, ein befeſtigtes
Lager an der Nordgrenze zu errichten, und als

Folge des ſchon gemeldeten Auftauchens bulgariſcher
S Agenten ſind nun am Donnerstag zwei Militär

commiſſionen an die betreffenden Grenzen abge
h gangen, da Ausſchreitungen nicht unmöglich ſind.

Wie man der „Polit. Corr.“ aus Konſtanti
nopel ſchreibt, wurden kürzlich die Otrectoren
aller ſtaatlichen Schulen, ſowie auch ſolche
von Privatſchulen in das Unterrichtsminiſterium
berufen, wo ihnen folgende Weiſungen ertheilt
wurden Die Schüler dürfen nicht mit Gewalt
zum Lernen angehalten werden. Die Lehrer haben
ſich bei dem Unterrichte ſtrenge an die amtlichen

Schulbücher zu halten und ſollen ſich darauf
beſchränken, die Leckionen aus den Schulbüchern

vorzuleſen jede nähere Erklärung oder das Ein
flechten von nicht ſtrikte zum Unterrichtsgegenſtande

gehörenden Bemerkungen ſei ſtreng verboten. Ver
ſammlungen der Lehrerſchaft zu gemeinſchaftlichen

Conferenzen haben nicht mehr ſtattzufinden. Den
Directoren wird ſtrenge zur Pflicht gemacht,
Lehrer, die ſich über politiſche Fragen äußern oder
an den Maßnahmen der Regierung Kritik üben,
ſofort verhaften zu laſſen. Es iſt erklärlich, daß
Die Verordnungen in allen gebildeten Klaſſen der

türkiſchen Bevölkerung ſehr abſällig beurtheilt werden.

Marokko Neue Unruhen werden aus
Marokko berichtet. Nach Meldungen aus Taſilett
Hat ſich die dortige Bevölkerung gegen die Behörden
einpört. Der Sultan hat 38000 Mann Truppen
nach Taſtlett geſandt. Wegen Verdachts
der Ermordung des deutſchen Kauf
manns Häßner, iſt in Tanger ein Spanier
verhaftet worden. Die früher unter demſelben
Verdachte verhafteten Perſonen ſind wieder freige
laſſen worden.

Südanerilkag. Zu dem engliſche mexi
kaniſchen Streitfall därfte die Thatſache
Anlaß geben, daß England die unter 19 Grad n.

Br. und 115 Grad w. L. gelegene Jnſel Clarion
beſetzt und darauf eine Kohlenniederlage für ſeine

an der paciſiſchen Küſte kreuzenden Schiſſe eingerichtet
habe. Die Jnſel Clarion gehört zu der Revilla
GigedoGruppe, die dem mexikaniſchen Staate Jalis
gegenüber liegt und von dieſem beanſprucht wird

Dentſchland.

Berlin, 2 Jan. Das Kaiſerpagr ewpfing
am Donnerstag früh im Sterbezimmer des Kaiſers

Heilige Abendmahl. Von 10 Uhr vormittags ab
arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit dem Chef des
Militärkabinets General der Infanterie v. Hahnke

und kam nachmittags für kurze Zeit nach Berlin
Die geſtrige Neufahrsfeier im hieſigen königl.
Schloſſe vollzog ſich in der üblichen Weiſe Nach

Empfang der Hofwürdenträger, der Königlichen
Familie, des militäriſchen Gefolges und dem
Gottesdienſt in der Schloßkapelle erfolgte im Weißen
Saale große Deßtlircour, an welcher u. a. ver
Reichskanzler, Fürſt zu Hohenlohe, das preußiſche
Staatsminiſterium, die Präſidien des Reichstages
und des Landtages theilnahmen. Daran ſchloſſen
ſich die Empfänge der Botſchafter und der komman
diren? Wenerale. Mittags begab ſich der Kaiſer
zu Paroleausgabe nach dem Zeughauſe,
wo ine Stunde verweilte. Jm Laufe
d r der Kaiſer bei den Botſchaften

wem Bruder, dem Prinzen
dem Reichskanzler Fürſten
mmandirenden General des

Friedrich III. durch den Garniſonpfarrer Keßler das

Gardecorps, General von Winterfeld, und dem Chef
des Generalſtabes, General Grafen von Schlieſfen,
fuhr der Kaiſer vor.

(Eine Kronrathsſitzun g) hat am Mittwoch
ſtate gefunden. An der Sitzung nahmen ſämmtliche
Miniſter außer dem Freiherrn v. Marſchall theil,
der noch genöthigt iſt, das Ziwmer zu hüten. Der
Kaiſer erſchien gleich nach 2 Uhr, übernahm den
Vorſitz und leitete die Verhandlungen bis 4 Uhr,
worauf er ſich verabſchiedete. Das Staatsminiſterium
verhandelte darauf noch drei weitere Stunden. Am
Donnerstag Nachmittag fand wiederum eine Staats
miniſterialſitzung unter dem Vorſitz des Fürſten
Hohenlohe ſtatt.

(Der Miniſter des Jnnern) hat auf
Grund der Novelle zur Gewerbeordnung verfügt,
daß vom 1. April 1896 ab die (erwetterten) Be
ſtimmungen des 8 33 der Gewerbeordnung auf
alle anderen Conſumvereine (als die in 8 38
al 5 genannten Vereine zu gemeinſchoftlichem Ein
kauf von Lebens und Wirthſchaftsbedürfniſſen)
einſchließlich der bereits beſtehenden ſelbſt dann
Anwendung finden, wenn der Betrieb guf den
Kreis der Mitglieder beſchränkt iſt. Ausgenommen
ſind nur die militäriſchen Caſinos und Kantinen,
deren Betrieb auf den Kreis der Mitglieder
beſchränkt iſt.

Der Staatsſecretär Frhr. von
Marſchalh) leidet, wie die „Berl. Pr.“ hört, an
Gallenſteinen, die ihm zu Zeiten heftige Schmerzen
verurſachen. Die Aerzte haben dem Kranken
abſolute körperliche und geiſtige Ruhe verordnet.

(Stagatsanwalt Wendelſtadt) aus
Bonn, der vor einigen Wochen als Staatscommiſſar
für die Berliner Börſe bezeichnet wurde, iſt zum
vortragenden Rath im Handelsminiſte
rium ernannt.

(Ein Auslieferungsvertrag) zwiſchen
dem Deutſchen Reich und den Niederlanden iſt
am Donnerstag im Auswärtigen Amt unterzeichnet
worden. Bisher war der Gegenſtand mit den
Niederlanden nur für einzelne Bundesſtaaten durch
zumeiſt ältere Verträge geregelt

(Eheconſens der Stagatsbeamten)
Das Staatsminiſterium hat nach der „Schleſ. Ztg.“
beſchloſſen, die Verpflichtung zur Einholung des
Eheconſenſes für die Stagtsbegmten durch eine
bloße Anzeigepflicht von der vollendeten
Thatſache der Eheſchließung zu erſetzen.

(Zur neuen Börſenordnung.) Jn das
Börſenregiſter für Werthpapiere in Franuk
furt a M. ſind bis zum 28 Dezember 5 Firmen,
in das Börſenregiſter für Wagren in Magdeburg
25 und in Tangermünde eine Firma, nämlich die
Handels geſellſchaft Fr. Meyer's Sohn (Zucker)
eingetragen.

(Her Auflöſungsbeſchluß der Ber
liner Productenbösrſe) gab den Mitgliedern
der Fondsbörſe am Donnerstag Anlaß zu einer
Ovation. Sympathie Telegramme waren aus Stettin,
Wien und Peſt eingelaufen. Jn dem Antworttele
gramm nach Wien, in dem von dem Kampf gegen
Agrarierthum und Reaction die Rede war, beanſtandete
das Telegraphenamt das Wort „Reaction“!

(Hie Marineverwaltung) beabſichtigt,
der „Hamburger Börſenhalle“ zufolge, eine Ver
ſtärkung der artilleriſtiſchen Armirungen
der älteren Panzerſchiffe wie „Kaiſer“, „Deutſchland“,
„Baden“ und „Bayern“, vor allem an Schnell
ladekanonen und Maſchinenkanonen.

(Zum Marineetat) Der „Hamb. Corr.“
meinte, da die franzöſiſche Regierung 200 Millionen
als erſte Rate für Schiffsbauten bewilligt erhalten
hahe, müßten wir eben auch in den Beutel greifen.
Glücklicher Weiſe, ſo ſchreibt die „Köln. Volksztg.
hat aber bei uns im Volke vie Ueberzeugung
noch nicht Platz gegriffen, daß wir es mit
andern Mächten auch im Wettrennen zu Waſſer
gufnehmen müßten. Wenn wir zu Lande ſiegen,
ſo können wir zufrieden ſein wir können dem
Gegner, falls es nicht England iſt, auch alle unſere
Friedensbedingungen aufzwingen, ſobald wir ihn zu
Lande überwunden haben. Das genügt vorläufig
deshalb werden Weltflottenpläne bei uns nun
einmal kein Glück haben. Es iſt ganz gut, daß
jetzt die Arxtillertevorlage am Horfzont erſcheint. Um
ſo tüchtiger und ruhiger wird man nun an den
Marine Forderungen ſtreichen. e

Provinz and Umgegend
Weißenfels, 31. Dez. Ein äußert frecher

Diebſtahl wurde geſtern nach dem W. Kbl. bei
dem Kaufmann Z. in der Marienſtraße verübt.
Die Ehefrau Hatte früh kurz nach 6 Uhr den Laden
geöffnet und ging aus dieſem in ein Seitenzimmer.
In demſelben Augenblicke betrat ein Mann den
Laden, ſchloß die Thüre des Zimmers, in welchem
ſich Fran Z. beſfand, und in welcher der Schlüſſel
ſteckte, ab, löſchte, um nicht erkannt zu werden, die
Lampe im Laden aus, zog dann die Geldſchublade

Artillerieregiment am 25. Dezember abends einen kleinen

aus dem Ladentiſche und lief damit davon. Jn
der Schublade befanden ſich indeß nur 80 Pfg. in
Kupfergeld. Eine große Diebes und KüerHehlerbande entdeckte geſtern die hieſtge Polizei We
verwaltung, wobei zugleich eine Menge geſtohlener Wer
Sachen vorgefunden wurden, von denen zum Theil
die Eigenthümer noch nicht ermittelt ſind. Die
Diebſtähle ſind wohl als eine Fortſetzung der von
der ſ. Z. weitverzweigten Diebesbande Thierſch u.
Gen. ausgeführten Verbrechen anzuſehen, da die jetzt
Beſchuldigten zum Theil die Ehefrauen der
damals faſt durchweg zu 15 Jahren Zuchthaus
verurtheilten Verbrecher ſind, und auch jetzt Sachen
gefunden wurden, die noch von jenen Diebtählen
herrühren.

f. Walterhauſen, 29. Dez. Geſtern Mittag
war auf dem hieſigen Bahnhoſe ein 8jähriges
Mädchen daſelbſt beſchäftigt, herumliegende Kohlen
ſtückchen aufzuleſen und dabei auch unter einen
Wagen gekrochen. Inzwiſchen ſollte der beir. Wagen
angehängt werden, wobei er im Rückſtoß das Kind
umriß und ſofort tödtete.

t Gera, 30. Dez. Geſtern Mittag iſt das
einjährige Kindchen des Arbeiers Theile in der
Waldſtraße erſticht. Es war ihm Kloß gefütkert
worden, wobei ein Stückchen in der Luftröhre ſtecken
geblieben, was, noch ehe ärztliche Hilfe in Anſpruch
genommen werden konnte, leider den Erſtickungstod
zur Folge hatte

Aus dem Vogtlande, 30. Dez. Einer
ſchnell um ſich greifenden Blutvergiftung erlag am
Sonntag der erſt 42 Jahre alte Fleiſchermeiſter
Künzel aus Regnitzloſan, welcher ſeinem älteſten
Sohne, der ſich vor einigen Tagen in Oelsnitz
ſelbſtändig mahte, beim Schlachten hilfreiche Hand
leiſtete und ſich dabei eine anſcheinend ungefährliche

Fingerwunde zu zog Kurz darauf ſchwoll der
Arm an, und nach kaum 36 Stunden war der
kräftige Mann eine Leiche. Er hinterläßt die troſt
loſe Gattin und acht Kinder.

Vom Harze, 29 Dez. Jm Oberharze, wo
augenblicklich der Schnee ca. 25—35 em hoch
liegt, iſt es keine Kleinigkeit, den Poſtver kehr
unter den einzelnen Ortſchaſten aufrecht zu erhalten.
Jns beſondere haben die Lan brieſträger unter dieſen
Erſchwerniſſen empfindlich zu leiden. Da haben ſich
denn wun, wie man der S Zig. ſchreibt, in der
Zellerfelder Gegend die Brieſträger ein neues
Verkehrsmittel nutzbar gemacht, um den Verkehr zwiſchen

den Städten und den Forſt und Gebirgsortſchaſten
beſſer vermitteln zu können, nämlich die Schnee
ſchuhe. Um aber auch auf ebenem oder nur ſanſt
anſteigendem Gelände beſſer vorwärts zu kommen,
hat man ſich derart zu helfen gewußt, daß vorn an
den Spitzen der Schnerſchuhe eine Leine angebracht y 2
und an dieſe, im Abſtand von etwa 3 m, ein K
Ziehhund angeſpannt iſt. Auf dieſe Weiſe geht 1
die Beſorgung der Poſtſachen bedeutend geſchwinder. i m

A.Verm iüſchse s e
(urch Trinken von Fiſchblut gerettet) h

ſich die Mannſchaft des Dampfers „Britannie“, der, wie de
wir ſeiner Zeit weldeten, auf der Fahrt von Liverpool nach iſtbiet
New York in einem ſchweren Sturm mit einer Holzladung rde
bis an's Deck ſank. Es war, ſo ſchreibt man, den Schiff
brüchigen gelungen, einige Kannen mit Fleiſchbrühe zu
retten, aber obwohl nur eine Ration täglich vertheiltwurde, war das Getränk bald alle. Die Qualen des Huet
Durſtes ſtellten ſich ein. Zuerſt griff man zum Seewaſſer,
um ihn zu ſtillen, dann aber trank man das Blut von
Fiſchen, die man fing, um ſie noch zu verſpeiſen. Nament
lich das Blut von Delphinen diente als Getränk, da ihr
Fleiſch zum Eſſen zu zäh war. Erſt am 16. Tage wurden
die Unglücklichen von einem anderen Dampfer entdeckt und
aufgenommen. Während des größten Theils dieſer Zeit
hatten ſie ihr Leben durch Fiſchblut gefriſtet. Ein

(Die Peſt in Bombay) wüthet furchtbar. Die eitengel
Sterblichkeit ſoll Hundert pro Tauſend betragen. Die Ein e e
geborenen verlaſſen in Schaaren die Stadt, die Anſteckung u verka
in die Hungerdiſtrikte tragend. 200000 Perſonen reiſten
ab. Die chriſtlichen Eingeborenen, welcher reinlicher ſind,blieben bisher von der Seuche verſchont. Die Begräbniß eue
feuer der Hindus brennen Tag und Nacht, von dichten Nitte
Geierſchaaren umkreiſt. Der chileniſche Conſul Otto Schiller nzahlu
liegt erkrankt im Hoſpital, ob an der Peſt, iſt ungewiß. Nähe

Eine Mordverſuch) verübte der in noch jugend
lichem Alter ſtehende Sohn des Drrchslermeiſters Fonfe
in Königshütte, indem er den Geſchäftsführer Schmeidler In e
niederzuſtechen verſuchte. Sch. iſt ſchwer, wenn auch nicht Tues S
lebensgeſährklich verletzt. Der Attenthäter wurde verhaftet

(Das Bajonett.) Jn Poſen hatte nach einer
Meldung der Köln. Ztg.“ der Kanonier Winkler vom 20

Wortwechſel mit drei Dienſtmaädchen, die vor dem General
kommando ſtanden. Da Winkler ziemlich laut ſo
erſchien der in der Nähe ſtehende Poſten, der ihn aufforderte
weiter zu gehen. Dies that Winkler jedoch nicht, worauf
der Poſten ihn ins Schilderhaus ſteckte. Winkler e
der Poſten verfolgte ihn und ſtieß ihm das Bajonett in
den Rücken. Winkler brach zuſammen und liegt jetzt ſchwer
krank im Garniſonlazareth darnieder.

Das Ende eines qualvollen Daſeins,) V
Altglashütte bei Neuſtadt i. Schw. ſtarb dieſer Tage ein
Jahre alter Mann, der vom Tage ſeiner Geburt bis zum
Tode im Bette lag, da er weder ſitzen, noch ſtehen oder

gehen konnte v(Eine internationale Ausſtellung) für SHygiene, Nahrungsprodukte und Kunſtgewerb finde a 7
März und April 1897 in 9 ſſel Kille), der H
des Departements du Nord a Frankreich, ſtatt. R



Anzeigen
Ehe dieſen Theil Kberninemt die Redaetion

j Vublitum gegenüber keine Verantwortung
er Kirchen gud FamilienNachrichten.
l Katholiſche Kircheie Sonntag den 8. Januar 1897, vormittags
n 10 Utr Predigt und Hochamt. Nachmittoge

Uhr Chrifſtenlehre.
u. Mittwoch den 6, Januar. Feſt der Er
t heinung des Herrn (hl. drei Könige Vor
er ſittags .10 Uhr Hochamt mit Predigt und
18 Segen. Nachmittags 2 Uhr Euverins- An acht.

Montag Abend Männerverein.
en

S

Todes Knzeige.
3g Plötzlich und unerwartet ſtarb Freitag
es Nacht unſer lieber ins im Alter
n von 5 Jahren
en Dies allen Freunden und Bekannten
en zur Nachricht mit der Bitte um ſtille

d Theilnahme eDie trauernde Familie Messer.
Die Beerdigung findet Montags Nachmittag 4 Ubr vom Trauerhauſe,

er Neumarkt 79, aus ſtatt. S

en m Teech e ßd Todes Anzeige.
Heute Vormittag den 2. Januar

er j ſtarb nach lanſem Leiden meine liebe
m Frau, unſere liebe gute einzige Tochter

er Helene Bügner
n geb Auguſtin Sz im Alter von 25 Jahren 7 Monaten
d Um ſtilles Beilerd bittet im Namen

der tieſtrauernden Hinterbliebenen

e We n u ne,er Vize Wachtmeiſter.er Magdeburg und Löpitz,
t den 2 Januar 1897.

e

Tee Anmveige!v Am Donnerstag Abend 6 Uhr ſtarb nach
ch n aber ſchweren Leiden mein lieber

ann, unſer guter Bruder, Schwager und
n. Dnkel, der Handarbeiter Hermann Böhme

Dies zeigen ſeinen Freunden und Bekannten
n z der Bilte um ſilles Beil id an

ie trauernde Gattin n Hinterbliebenen
er Die Beerdigung ſinder Sonntag Nachmittag
5 Uhr vom ſtädtiſchen Krank nauſe aus ſtatt

a NbiliarNachlaß Auction.

Aittwoen den 6. Januar er.ft wen vormittags 9 Uhr an,
m, im Reſtaurant Caſino ein Nachlaß, be
in ind int u 2 Sopyhas, l Kleiderſchranße,
in Kleiderſecrekair, 1 Schreibtiſche
ht r 1birk. Hpiegelſchränkchen, Kom
r. Alf mode, Fiſchen, Stühlen, Wert
e ſtellen, Spiegeln Bildern Wand

n Faſchennhren, Küchengeräthen,

wDaſchgefäßen, 2 Schlitten
t Zäſche, Kleidungsſtücken und
ie dergk. mehr,
z Kiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert

Erden.
n Merſeburg, den 2. Januar 1897.

es Mel Commiff u gerichtl. vereid. Taxator.

Ferkel-Verkauf!
t el lich im Hauſe.hr a Ackol Vhale, Hüterſtrafze 1

hHausverkauſ.
Ein Hut verzinsliches Wohnhaus mitritengebaände, Hof und Garten iſt verände

e ungshalber ſofort mit 1000 Thlr. Anzahlungn verkaufen. Zu erfragen

S Gotthardtsſtraſze 21, im Laden.
z Prnerbantes Wohnhaus
n Mitte Stadt) ſehr preiswerth bei mäßiger
er Anzahlung zu verkaufen.

Näheres G. Möſew,legeneIn ver Linden ver Karlſtraße wird ein
nes Wohnhaus zu kaufen geſucht durch

G. Méäöfer, Roßmarkt 8.Ein Spedilionsgeſchaft
n großem Speicher beabſichtigt ſofort zu ver
ſo fen, auch für Dampfbäckerei oder Dampf
e fſelet geeignet. Offerten unter R vefördert
f e Exped. d. Bl.

u verkaufen

Gotthardtaſtraße 10.

e inzelne, ru ige Leute zu vermtetsen u 1. Arrit
S 1897 zu beziehen

Stuben, 2 Kammern Küche und Zubehsr, ſt
u vermiethen und 1 April zu beziehen

Aunen ſtraſze 9 und 10 zum Preiſe vor

Malz-Extrakt mit Kalk

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apoth

iſt ein aus gezeichnetes Haus mittel zur Kräftigung für Kranke und Nekonvaleszenten und bewährt ſich vorzugutch

als vei Reigzuſtänden der leichtenE gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne niMalz xtrakt mit Eiſen angreifenden Siſenntttene wel 8 a eg
Ucht) 2e. verordnet werden.
wird mit großem Erfolge gegen Nhachitis
engliſche Krankheit) gegeben u. unterftüst weſentlich die
Knochenbildung bei KindernSchrring's Grüne Rpolheke, 2rein Chanſfererrete 1.

bei Katarrh, Keuchhuſten c. Fl. 75 Pf. u. 1,50 M

che bei Blutarmnut (Blei

F T u.F.
(ogengunte

Fl. M. I.
eken und größeren Drogenhandlungen.

J Merſeburg erhältlich: Wonnn- Aporhel e, Steht S

geſetzlich geſchützt, aus der Brennerei B.
Meagerfleiseh, Wiemar a d. Oſſeeiſt das geſundeſte, feinſte deutſche Tafelgetränt
und ganz beſonders wohlſchmeckend, pr. O
ginalkrug Mk. 1,50; aus derſelben Fabel

gehr alter Kornbranntwein
in altbekannker hochfeiner Qualität, pr.
ginalkrug Mk. 1,—, pr. Liter Mk. 70 ben
K. B. Sauerhbrey-

Ein Paar Länferſchweine
tehen zum Verkauf bei

Franz RKetemisz,
Heuſchkels Berg

S Ein ſtarkes Länferſchwein
ſteht zu verkaufen

m Leippiger Straße 79.

Kangrienweibchen
et der Geiſel 2, III.

60 70 Otr. Hen
zu verkapfen

Huziger, Wölkan.
A ver he Cn een

ewirkt Vrrßeck. F. man
Verkaufe bei geringer Anzahlung mein

H i usgrundſtück

Br. Freygang,
Loniſenſtenſze 1

Ein kleines Logis an a trre, anſtändige

Uunteralteubnrg 26
Wohnung in 2. Etage, benehend aus 8

Lies s 24.Rosenthal N. I
Wohvung, 1 Et, 8 St 3 Kammern, Küch
und Zubehör, verſetzungshaiber vom 1 Juli
er. ab (eventl. guch früher) anderweitig zu
vermiethen. Näheres part,

Wohnung
beſtehend aus 3 St. 2 K, Küche und Zubehör,
zu vermiethen und April zu beriehen

Näheres Steintraſze 10, 1 Tr.
Ein Logis, Stube, Kammer Küche nebſt

Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. April zu
beztehen Tnuteralſenbarg G

Eine Erkerwohnung von 2 Stuben, Kammer
Küche und Zubehör iſt zu vermiethen und kann
ſofort oder Oſtern bezogen werden

UVUnterslsen burg 48
Eine Wohnung, enthaltend T Stube, 2

Kammern, 1 Küche mit Zubehör, iſt zu ver
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

W. Soemſ, Zimmermeiſter.

Laden- Vermiethang
Ein ſchöner Laden mit Wohnung in meinem

Hauſe, bisher von Herrn B. Bergmann be
wohnt, iſt jetzt zu ve Kiethen und 1. Juli zu
beziehen. Ceard Harfengeka,

Kleine Wohnung, gleich bezie hbar ſt ar
kinderloſe Leute zu vermiethen. Pre s 17 Thlr

S m el S

Dampfwolkerei Riederclohſcan

Tägl. friſche

p. Stück M. 60o
BVritz Schanze

Ein Logts, Siube, Kammer, Kuche mit
allem Zubehör, iſt zu vermiethen und 1 April
1897 zu bez ehn Friedrichſtraze 5

Kleine Wohnung zu vermietgen
So Tarererueose

I Stube Kammer, Küche nebſt Zubehör
iſt an ruhige anſtändige Leute zu vermiethen
und 1. April zu beziehen

Breofsestraase 48,
Zwei Wohnungen mtt all m Zub. hör ſint

zu vermiethen Clobigkanes Ste. 19.
Eine kleine Wohnung zu vermiethen und

L. April zu veziehen
Friecdriehserasse 40G.

Wohnaung, Preis 108 Mk, iſt an ruh ge
Leute zu vermiethen und l. April zu beziehen

Lauchnädter Seraßze 16
Eine Wohnung für 30 Tarr. zu vermterhen

und 1. April zu beziehen
Mühlkherg S.

Die Hälfte der T. Elage meines Hauſee
Roßzanrkt 7 iſt noch zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen. J Hupe

Stube, Kammer und Küche zu vermiethen
und 1. April 1897 zu beziehen

Neumarkt 45.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

Kammer, Küche und allem Zudetör, Preis
60 Thlr., zu vermiethen und Oſtern 1897
zu beziehen Uutergltenvurg 50

Zwei Loſgis zu vermiethen and I. April
zu beziehen Samal We D.

Stube, Kammer, Küche vebſt Zubehör iſt
zu vermiethen Pieritz, Steinſtr. 6.

Eine kleinere Wohnung, St, K, K an
ruhige, möhlichſt kinderloſe Leute per I. April
oder ſpäter zu vermiethen

WMeunſchauer Straſze 2
Zwei kleine Logis zu vermiethen und T.

April zu beziehen
gros Strtüatragoe S.

Wohnung für einzelne Leuſe per I. April
zu vermiethen Roßmarkt 12

Ein freundliches gut möblirtes Jimmer,
auf Verlangen volle Penſion, iß zu vermiethen

Lanchſtädter Ktraße 18, 2. Etage.
E. Etage zu vermiethen und I. April de

ziehbar Helgrube 20
Eine Wohnung in 2. Etage, beſtehend aus

2 Stuben, 1 Kammer, Küche und allem Zu
behör, zu vermiethen und Oſtern 1897 zu be

ziehen Steinſtraſze 5.
Eine Wohnung in 2. Etage, beſtehend aus

2 St 2 K. K. nebſt Zubebör und Corridor,
zu vermiethen und Oſtern 1897 zu beziehen

Stein rge 5
Parterre- Wohnnug, beſt. aus St., K.

K. nebſt Zubehör u. Waſſrl, iſt zu vermiethen
und Oſtern (1. April 1897) zu beziehen.

Näheres Mälzerſtraſßze S, 1. Etage.

2 Logezu vermiethen

leſe Stwſetregse 499.
Wohnungs Vermiethung.

Habe in meinen Geundſtücken mehrere
Wohnungen zu 20—386 Thlr. zu vermiethen.

R Ebeling. Saslſtraße 13.
Fortzugshalber T Wohnung ſogleich oder

päter zu vermiethen

S Sehwefhersftreasse S.
4 Wohnungen, parterre und 1. Etage ind

e

369, 450 und 500 Mark erſtere im Ahril
letztere 2 ſofort zu beziehen.

e e Welehmae mm
4 mit Stube undEin Laden Kammer iſt zu ver

miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen
gr. Sixtiſtraſze 7.n

W Eine neumilchende Kuh mitn e Kalbe zu verkaufen

S ziſchen r. 92.
3 Ein EchlachteſchweinS
er
r

ſteht zu verkaufen

d Stußen, 2 Kammern, Aſche und

Ein kl. Logis iſt zu vermiethen und T.
April d. J. zu beziehen

Oberbreiteſtroſze 22.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuvben,

Kammer, Küche und Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. April zu beziehen

weiſe Maner

2 Kammern, Küche, 2 Kellern und 2 Boden
kammern, zum I. April er. zu vermiethen
Miethe 226 Mk. Beſichtigung von 2—5 Uhr
nachmittags.

Veißenfelſer Str. 14

m April zu beziehen.
Freyh mg.

Wohnung T Etage beſtehend in 2 Stuben weißze, zarten und ſammetweichen Teint

Ein Logis
iſt zu vermiethen gr. Hixtiſtraße 5.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen

Amt San S.

tSpezial- Arzt W den m
r. eyer, gtrae 1ank heiteneit Geschiechts- Frauen u. Hantkr h
vie Sohwächezustände der Hanner nach an

jähr. bewährt Hethods, bei frſschen Fallen
3—4 Tagen veraltete a. verzwelf. Fällo eben
in ar Kaurzer Zelt Nur v. 19 2 6 7;
Sonntag AKuswärt. mit gleleh. Erfolge driet

Fersehwieg. (Ar. 995)
Dankſagung

Jch litt am Magen Jch hatte
Schmerzen in der Magenge ind, die ſich b

in den Rücken fortzo gen Dibei mußte ch
imwer rechten ganz grüßen hitteren Schleim
Juch litt ich an farchtören Kovfiſchmerzen.
Ich wandte wich daher an den ha wopatiſchen
Arzt Herrn r n Hepe. Und ſche
kach kurzer Zeit war h volnändig gehen
ich h be keine Kopfſchmerzen mer das Brechen
hat aufgehört und es geht mir ſehr gut Jch
ſage Herrn K. Hope meinen inntgſten und
ufrichttisſten Dank nd emofehle ihg allen

ähnlich Leidenden auf as beſte
Martha Barth. Schweidnitz.

Dr. m Hoe, homöoputiſcher
Arzt in Halle, gr Brenh nsſter 14
täglich von 8 9 und von szu ſprechen

Raſirmeſſer,
Haarſchneideſcheeren, ſowie
alle anderen Jnſtrumente

werden ſaube geſchliffen in der

Sohleiferet
von H. Mehls Johannisſtr. 6.

Jeden Markttag an der Geiſelbrücke am
Rathhauſe

Vervenſeſdenden
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit Kosten-
freie Auskunft äber ein sicher wirkendes
Mittel W. Liehbert, Leipzig Gonnewitz 295.

Akkue lurntv-I

Zwei Logis zu vermiet den
Weißenfelſer Straſze 24.

3 kleine Wohnungen zu vermtethen
Näheres Hirtenſtraße 1, I.
3 größere und 2 kleine Famtltenwohnungen

ſofort zu vermiethen und 1. April zu de
ziehen. Zu erfragen bei

Richh WBeyer, Breiteſtraße 17
I. Etage

Gotthardtsſtraße 3
zum 1. April d J. beziehbar.

Ein freundliches, gut möblirtes immer
iſt zu vermiethen

Dnstevaltewhwurg II.
Ein moöblirkes Zimmer
mit Schlafſtube, ſofort beziehbar, zu ver
miethen Gotthardesſergſze 83,

Möblirtes Zimmer
mit Mittagstiſch oder Penſton ſofort zu ver
miethen Vreiteltratze Hart

2 Schlafſtellen
offen Lauchktädter Straße 15.

Wohnung im Preiſe von 180 150 Mark
von ruhigen Leuten per I. März zu miethen
geſucht. Offerten unter I M an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Kl. Wohnung, St., K., K., am liebſten in
der Nähe der Halleſchen Straße, wird von
kleiner Familie (3 Perſonen) zu miethen und
L April zu beziehen geſucht. Offerten unter
L S in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Anſtänd. Wohnung von 2 St, K. und K.
oder ähnlich p. 1. April a. c. geſucht. Offerten
mit Preis unter Z. S erbeten.

Wunderbar iſt der Erſolg

erhält man unbedingt beim Gebrauch von
Bergmann s LilienmilchSeife
v. Bergmann Co Dresden Radeboal,

Von heute ab täglich

friſche Brezeln.
Herm Lange, Seffnerſtr.

Als Krankenpfleger
empfiehlt ſich JAlbert Stelnbrück,
gr. Sixtiſtraße 4 (Rohland's Reſtanrant)

Zu beziehen dureh jede h
Ist die in 82. Aufl. erschienens S
des Med. Rath Dr. Mäller über das

r e an
Freizusendung für I. ſ. Briefmar ken

Curt Röber, Braunsohweige

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann gern wuretgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe
ſchwerden, Schmerzen Verdauungsſtörung,
Appetitmangel e und theile mit, wie ich un
geachtet meines hohen Alters hiervon befreit
und geſund geworden bin. e

F. Koch, Königl. Förſter a. D.,
Pömbſen, Poſt Nieſeim (Weſtfalen).

Fahrräder, Nähmaſchine

Waſch und Wringmaſchinen.
Größte Auswahl erßtklaſſiger Fabttlagte zu

billigſten Preiſen.

G. rmStfenſtraße
Holzpantoſſeln

Zu erfragen in der Exped. d. Bl. A St. 50 Pf. bei Drl helm Kieslich, Enkenplan.

5

Vor bei B. Lehmann Pontoffelmacher,
Breiteſtraße Nr. S im Hofe

Süßrahmbutter

Malz-Cognad
ich

te

n

l

h
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von KRleiderstofſen, Soldenstoſſen, Lainenwaaren, Hemdentuehen, Inletts,

räumen

obenso

Nach beendeter Inventur eröffnen wir mit dem heutigen Tage unseren Inventur- Ausverkauf.
Derselbe dauert bis Ende dieses Monats und werden sammtliche

Mäantel, Jackets, Kragen, Räder, Kleiderstoffe,
Hemdentuche, Bettzeuge, weise Leinen, Tischzeuge, Servletten,

Handtücher, fertige Wäsche etc,
welche in unseren Schaufenstern u. infolge des lebhaften Weihnachtsgeschäftes etwas unansehnlich geworden sind,

nd unter Preis verkauft.

Bettzeungen, Gardinen eto.,
welche sich Während des Iebhaften Weihnachtsgeeschäfts angesammelt haben, um Zll

aAusser gewöhnlich wüllig.

ham
23 Gr. Ulrichstr. 23, Part. u. Etage.

FeineCeniner -Gutsbutter

a Stück 50 F.W. Otto Wirth
Leicht löslicher Cacao
arantirt rein, vorzügliche Qualität,s 1,260, 1,40, 1,60, 2,00, 2,40 ra

Markt 5 Eaul

empfiehlt

e

Grahanibr od.
Wuncdlolſt Gertelze,

Kaiserl. Königl. Hoflieferant,

Wo nRbEkenhtbei C. L. Zimmermann

orlimſge Aneeige-

Im Laufe dieſer Woche gedenkt die Direction
des Theaters in Weiſzeufels, Dir al
Timmermannm, bei genüzender Be
theiligung auch hier in Merſeburg an zwei
Abenden zu ſpielen

Zu dieſem Zwecke wird eine Liſte zur Ein
zeichnung auf unmmerirten Sitz eireuliren
Und wäre es ſehr erwünſcht, wenn ſich die

Sache ließeMehrere Theater freumele.

Reichskrone.
s den 3. Januar 1897, von abends

7 Uhr abBalimustks.
Reinhold Walther
Tanzſtunde.

Heute Nachmittag 8 Uhr

Oa s m
K. Ehbelmg-

Caſd Haus Meuſchan.

Sonntag 3. Jan. von Nachmittag 3 Uhr an,

u ſn in1897. von abends 6 Uhr ab.den ſeſtlich decvrirten Räumen des Tivoli mer

Masken ber
abzuhalten, worauf die geehrten Freunde und Gönner des Vereins

ſchon jetzt aufmerkſam gemacht werden Der Vorstand
Verein ehem Kampfgenoſſen

Monats Verſammlung
am Dlensfag den 5. anuser,

abends s Uhr.
Der Vorkand

Perſeburger Siechenhausfonds.

(Fammelſtelle Tivolt“.)

Uhr, im „Tivoli“ in der bisherigen Weiſe
ſtatt und werden alle Betheiligten freundlichſt
eingeladen.

Programm beim Eintritt (u. A. auf Ver
langen „Puppenballet“).Gegenſtände zur Verlooſung ſehr erwünſcht.

Turnſunde im Caſino.

S Algemeiner Lrnverein.

Turnerinnen-

gesMontag den 4. d. M
Uhr abendé,

29

Erſte Uebung Elfenreigens
Der Turnmnwarb6,

J

TransFreitag dSemnmele

Allgemeiner Turnverein
Die vorleszte Jalresfeter findet

Sonntag den S Jannar abends s Montag den 4 Jan 1897
Tr magsramako ver Turne
rinnen Abtheilung

Mittwoch den 6. Jan. 1897

en 8. Januar 1897 Sie
Der Vorſtand

Landwirthſchaftlicher
KreisVerein Merſeburg.
Der Vereins beil findet

in der „Reſehskromnse““ ſtatt.
Der Vorſtand

Freie lurneriſche Vereinigung

Sonntag den 3. d. M.
Partie: Ammendorf.

Sammelplatz: Poſtgebäude 2 Uhr Nachmittag

Jonnerstag den 14. Jannar
W eites

Künstler Concert
in K. Schloßgartenſalon.

n Ltten Wenn
Montag den 4S S abends 8 Uhr,

Zittwoch den 20. Januar e e Tarnstun de
in der e Turnhalle

Den War wart
G. V. „IyraMontag wer präcis 29 Uhr

Simgstundle-
Zahlreiches Se erwünſcht.

Der Voreta mal

S 76
Sonntag den 3. Januar
68 chen.

Tanzvergnügem,
Axnolsfreundlichſt einladet

e Wer ſchnelf u. viligt Stellunge ſing „Deutſche vent will, verlange pr. PoſtkarteVakanzen Poſt in Eßlingen

Zum I. oder 15. Februar ſuche ich ein
tüchtiges Rädchen für die Küche

große Zallmuſik. Frau e Peonkert-
e

Ein
ſucht zu Oſtern

en Lehrling
We Borgdlorſt, Tiſchlermeiſter. Eier eine Be

S

wa
Die

Jal
geſt

hie
Ha
Pr
ſche

auf
lun
eine

für
unt
auf

Bö
23.
der
daß
heit

wir
An
und

i. 58667 a Fir
der
ſein
ſich

Bör

9 in thei
ergeHalle a 2a 2 DieBer

g r e ErklLanehrnge Geſuch rath
Ein junger Menſch, welcher Luſt kungr zu werden, ſindet Oſtern Steunn Gett

R Bergmann, Seilermſty bat
Merſeburg Markt 30. a

Eine Dreſcherfamihi
wird zum I April 1897 geſucht ſind

Rittergut Oreypaig, MelG egſerlehrling ſe
ſucht Ah Junge machAufwartungengeſucht kleine Ritterſtraſte 5. e

tehe Steinbrüchsarbeitt
ſtellt ſofort ein WillSgruuimoſ, See es

Ein ordentliches, ſleißiges mit guten d
niſſen verſehenes Mäckehen wird a
15 Februar geſuchtHälzeratrasse Nr- D.

Ein Taſlentuch in der Funkenburg
Sylveſter liegen geblieben. Abzugeben

groſte Ritterſtraßze 26, part.
e Verſorenein rothes Portemonngnie mit Jnhalt d

der Gotihardtsſtraße bis Weißenfelſer Straß

Wegen Belbhnung abzugebenWeißenfelſer Elraſe 20, an

VerlorenKrimngerham wen als mit Sedera
dem Wege vom Dom bis Bahnhof Abzugebt

Don Nr. SEchlüſſet gefunden.
Abzuholen kleine Sixtiſtraſze 12.

u Der Geſammt Auflage vorliegendi
Nummer iſt eine Extra Beilage beigefügwelche von der Vorzüglichkeit der bein

C. Lück' ſchen Hansmittel hondelt.
In ſehr vielen Krankheitsfällen ſind die

e am Hausmittel mit beſtem Erfolge at
gewendet worden und können dieſelben dahKranken zum Gebrauch auf das San

empfohlen werdenProſpekt mit Gebrauchsanweiſung m
vielen Atteſten bei jeder Flaſche. Centra
Verſandt durch C. Ken in Kolberg

Niederloge in Merſeburg bei Apothek
Cureeze, Stadt Apotheke n un
bei Apotheker Marne Dom-Apotheke,
Döllnitz bei Apotheker Sorge nie
faſt an Deutſchlands ß

S n



Volkswirthſchaſtliches,

N Nach der dem deutſchen Reichstage zu
gegangenen Nachweiſung über die Rechnungsergebniſſe
der auf Grund der Alters und Jnvaliditätsverſiche
rung errichteten Verſicherungsanſtalten betrug
der Vermögensſtand der 31 Verſicherungsanſtalten
des Reiches am Schluſſe des Rechnungsjahres 1895
381677361 Mk. Das Vermögen iſt von 70 Mill.
im Jahre 1891 allmählig auf dieſen Betrag ange
wachſen, und zwar jährlich um etwa 75 Mill. Mk.
Die Rentenbeträge ſind von 15 306 754 Mark im
Jahre 1891 auf 42321 371 Mark im Jahre 1895
geſtiegen.

Provinz und Umgegend
Halle, 1. Januar. In der Verhandlung

hieſiger Geſchäftstreibender Zwecks Gründung eines
Halleſchen Vereins für Getreide und
Productenhandel geſchah auch eines Ent
ſcheibes der Halleſchen Handelskammer in Bezug
auf die Vorkommniſſe in der neulichen Verhand
lung der Landwirthe hieſiger Gegend bei Gründung
einer KornlagerhausGenoſſenſchaſt (Börſennotirungen
für Getreide) Erwähnung Dieſer Entſcheid, gerichtet
unterm 36. Dez. an den Vorſtand der inzwiſchen
aufgelöſten Halleſchen Productenbörſe, lautet: „Her
Börſe beehren wir auf die gefällige Zuſchrift vom
23. Dez. die Anſchuldigung gegen die Richtigkeit
der Notirungen betreffend, ergebenſt zu erwidern,
daß wir ſofort eine Unterſuchung dieſer Angelegen
heit eingeleitet haben. Zu dieſem Zwecke haben
wir einen Ausſchuß mit der Unterſuchung dieſer
Angelegenheit betraut, welcher die Einkauſsbücher
und ſonſtigen Nachweiſe einer großen Anzahl von
Firmen und Makler mit dem Notirungébuche
der Börſe verglichen hat. Der Ausſchuß hat in
ſeiner Sitzung vom 28. Dezember feſtgeſtellt, daß
ſich die wirklich gezahlten Preiſe bei den an der
Börſe abgewickelten Geſchäften mit den Notirungen
in Uebereinſtimmung befunden haben, die gegen
theilige Behauptung iſt daher unrichtig. Wir fügen
ergebenſt an, daß wir in dieſer Angelegenheit dem
Miniſter für Handel und Gewerbe Bericht erſtatten.
Die Handele kammer Die Börſen zu Halle,
Berlin und Magdeburg haben in öſſentſichen
Erklärungen Hervorgehoben, daß die in jener
Landwirtheverſammlung von Herrn Landesökonomie
rath v. Mendel, Steinfels- Halle gemachten Bemer
kungen über die differirenden Börſennotirungen für
Getreide nicht den Thatſachen entſprechen Genannter
hat wegen des ihm gemachten Vorwurfes der Un
wahrheit gegen die betr. Vorſtände den Rechtsweg

ritten.

Halle a S., Jan. Unſere Halloren
ſind in Berlin, einer ſoeben hier eingegangenen
Meldung zufolge, auf das Beſte empfangen worden.
Zur kaiſerlichen Familientafel im Stadtſchloſſe waren
ſie um 6 Uhr befohlen, um ihre Aufwartugg zu
machen und die üblichen Geſchenke Schlackwurſt
und Sooleier darzubringen. Das von Herrn
Regierungsrath Curt v. Rohrſcheidt Merſeburg
verfaßte Neujahrsgedicht der Salzwirkerbeüderſchaſt
in Thal zu Halle erinnert an den hochſeligen Kaiſer
Wilhelm deſſen 100. Geburtstag in allen Theilene deutſchen Reiches gefeiert werden wird.

Halle, 2. Jan. Ein ſchreckliches Unglück
er die Familie der verwittweten Frau Regie

neiſt hierſelbſt hereingebrochen. Dieſelbe
m Wunſche ihrer in Bremen wohnenden

n, entſprechend das Sjähr. Töchterlein die
erien in der ſchönen Weſerſtadt verleben

voller Freude durchjubelte das Kind
reichen Tage des Feſtes. Leider

jen fürchterlichen Ausgang nehmen.
unter anderem auch mit einer
ine beſchenkt worden, und als
Feiertage mit dieſer ſpielte und
darin anmachen wollte, flammte
ch empor und entzündete die
das ſofort vollſtändig
jehüllt war. Eine brennende
e Unſelige auf ihre Lödtlich

liegend ſten zu, welche zwar ſofort die
u wpften, unverzüglich den Arzta thaten, was zur Rettung
nd di er jede Hilfe kam bereits zuolge a er war von ſo ſchwerenen d über bedeckt, daß nach

en am 30, Dezember der

ung u eintrat.Lentre Kürzlich ſuchte ein hieſigeri nthet durchlebten Nacht ſeinen

u i en e dietheke edigt nicht, und beimi obgleich bei ſolchere mag es der Sprecherin

Beilage zu Nt. 2 des „Werſeb
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unet Correſmet
doch etwas zu heiß geworden ſein, ſie ſprang aus
der zwei Stock hohen Wohnung auf die Straße
und verletzte ſich derartig, daß ärzliche Pflege
nothwendig wurde. Nun hat der arme Ehegatte
außer der Predigt noch die Kurkoſten zu tragen.
Und die Moral von der Geſchicht „Kommt „er“
ſpät nach Haus, ſo „predige“ nicht!

t Biendorf (Anhalt), 30. Dez. Wie die
„Päd. Zitg.“ ſchreibt, hat die Dorfgemeinde
Crüchern, nachdem auf der dortigen Domäne ein
beſonderer Nachtwächter angeſtellt iſt, ſich nicht
entſchließen können, die Koſten für einen eigenen
Wächter aufzubringen, ſondern feſtgeſetzt, daß die
Ortsangehörigen ſelbſt der Reihe nach während je
einer Nacht das Wächteramt ausüben Demzufolge
wurde auch der Lehrer aufgefordert, entweder ſelbſt
allſtündlich nachts die Dorſſtraßen zu begehen oder
ſich einen geeigneten Stellvertreter zu beſchaffen.
Der ſchon betagte Herr ſoll nun dem Vernehmen
nach entſchloſſen ſein, den Nachtwächterdienſt
auszuüben und dann am folgenden Tage jedesmal
den Unterricht ausfallen zu laſſen, bis die Behörden
eine Löſung der Schwierigkeiten gefunden haben.

Es geht nichts über die Gemüthlichtkeit, ei ja, ja, ja

t Eisleben, 31. Dez. Die durch die Erd
ſenkungen beſchädigten Häuſer werden in
letzter Zeit nach und nach von der Mansfelder
Gewerkſchaft angekauft; ſo ſollen bereits ſechs
Häuſer in deren Beſttz übergegangen ſein.

t Vom Harze, 29. Dez. Die Wildfütte
rung hat im Harze, wie z. B. beim Molkenhauſe
bei Harzburg, auf dem Ahrensberge bei Altenau,
im Forſtrevier Clausthal und an anderen Stellen
einen viel verſprechenden Anfang genommen.
Rudelweiſe erſcheinen die Hirſche aus den Dickichten
des Waldes pünktlich zu gewiſſer Tageszeit an den
wettergeſchützten Futterpläßen, um das ihnen dar
gebotene Heu c. mit Gier zu ſich zu nehmen. An
vielen Stellen tritt das Hochwild ohne Furcht und
Schen bie vor das Forſthaus zur Fütterung. Ein
feſſelndes Bild iſt es, dieſen Thieren in nächſter
Nähe bei ihrer Aeſung zuzuſchauen. So kommt es
denn auch daß bei guter Schlittenbahn viele aus
wärtige Gäſte im Harze erſcheinen, welche die
großartige Gebirgslandſchaft im Wintergeſchmeide
und Zas ſonſt ſo ſcheue Hochwild, das ihnen in
bedeutender Anzahl zu Geſichte kommt, bewundern.

Broßörner, 31. Dez. Am Weihnachts
Heiligabend drang, wie nachträglich bekannt wird,
der etwa zwanzig Jahre alte Bergmann Albert
Ulrich in die Wohnung ſeines gelähmten Vaters
ein und mißhandelte vor deſſen Augen ſeine Stief
miutter durch Schläge über den Kopf und in die
Seite. Als der Großvater über dieſen Auftritt
hinzukaim und ſeiner Schwiegertochter Hilfe leiſten
wollte, verwundete der rüde Menſch auch ihn durch
lebensgefährliche Kopfwunden. Sodann ergriff er
die Flucht und iſt ſeitdem verſchwunden.

t. Braunſchweig, 28. Bez. Mit der Ein
führung der Selbſteinſchätzung zu der neuen
ſtaatlichen Einkommenſteuer machen die Behörden
unſeres Herzogthuns auf dem flachen Lande
wunderſame Erfahrungen. Es werden in dieſer
Beziehung allerlei Kurioſa berichtet, z. D. daß
nach der Declaration in einem der reichſten Dörfer
des Kreiſes Helmſtedt als die Jnhaber der höchſten
Einkommen der Gendarm, der Gemeindeſchullehrer
und der Dorfgeiſtliche ſigurirten: ähnlich war es in
einem ebenfalls notoriſch ſehr wohlhabenden Dorfe
des Kreiſes Gandersheim, wo an der Spitze der
Steuerpflichtigen der Lehrer mit ſeinem Amtsein
kommen ſtand. In einem anderen Dorfe deſſelben
Kreiſes verſchenkte* ein reicher Hofbeſitzer, um
hinſichtlich ſeines Baarvermögens thunlichſt die Steuer
pflicht zu umgehen, die Hälfte ſogleich an ſeine
minderfährigen Kinder. Aehnliche Fälle werden
vom Lande in Hülle und Fülle gemeldet. Die
Sache iſt ja nicht ohne Humor, nur hat dieſe Art
der Selbſteinſchätzung, wenn ſie in größerem Maß
ſtabe erfolgreich ſein ſollte, die ernſte Bedeutung,
daß die Städte des Herzogthums in der Hauptſache
den Steuerbedarf des Staates zu tragen haben
werden.

GSÖSÖGGGGÖ. .ltlttt GGSſSCGCC—Gö A.
Localnachrichten.

Merſeburg, den 3. Januar 1897.
Der Jahreswechſel vollzog ſich in unſerer

Stadt auch diesmal ohne weſentlich Störung der
nächtlichen Ruhe. Mit dem bedeutungsvollen Glocken
ſchlage Zwölf ſammelten ſich auf dem Markiplatze
und in den Hauptftraßen verſchiedene Gruppen
junger Leute, die ſich gegenſeitig und die aus den
genſtern ſchauenden Anwohner mit dem Rufe „Proſit
Neujahr lebhaft begrüßten. Dazu Lönten die
Glocken hoch von den Thürmen der Stadt herab
weit hinaus in die Stille der Nacht, um ihre
Klänge auf den menſchenleeren Fluren mit denen

der nächſten Dorfglocken zu miſchen,
herübertönten.

Freundeskreiſe begingen. Vereinsfeſtlichkeiten waren
in hergebrachter Weiſe veranſtaltet vom Geſang

„Melodia“ im „Tivoli“, vom Manner
„Funkenburg und vom

Allgemeinen Turuverein in der „Reichskrone.“ Jn
dieſen Localen war noch reges Leben, als die
übrige Stadt ſchon längſt in tiefſter Ruhe lag.
Mögen alle die ausgetauſchten Glück und Segens
wünſche in Erfüllung gehen

Lotterieſpieler ſeien daran erinnert, daß die
Ziehung der 1. Klaſſe 196, königlich
preußiſcher Klaſſen Lotterie am 5. Januar
1897, ſrüß 8 Uhr, ihren Anfang nehmen wird.
Das Einzählen der ſämmtlichen 2265,620 Looſe
Nummern nebſt den 9500 Gewinuen gedachter
1. Klaſſe wird ſchon am 4. Januar, nachmittags
2 Uhr, durch die königlichen ZiehungsCommiſſarien
im Heiſein königl. LokterieEinnehmer öffentlich im
Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes in Berlin, ſtatt
finden. Der Verkauf der Looſe findet vis zum
5 Jan. ſtatt.

Vom 1. Januar ab wird auf den meiſten
Linien der preußiſchen Staatsbahnen die
erſte Wagenklaſſe bei den gewöhnlichen Per
ſonenzügen zum größten Theile in Wegfall
kommen. Es ſollen jedoch diejenigen Perſonenzüge,

die directe Wagen dieſer Klaſſe über längere
Strecken hin, z. B. von Berlin nach Frankſurt,
bisher ſchon geführt haben, die 1. Klaſſe beibehalten.
Das gleiche würde auf den Strecken der Fall ſein,
die nur einen ſehr geringen oder gar keinen
Schnellzugsverkehr beſttzen, und auf denen daher
vor allem die Perſonenzüge den Durchgangsverkehr
vermitteln müſſen.

Soeben ſind Rudolph Falbs „Wetter
prognoſen und Kalender der kritiſchen
Tage für das erſte Halbjahr 1897 erſchienen
Wir theilen daraus nach dem „N. W. T. Einiges
mit, damit Jeder an der Hand der Wetterereigniſſe
des neuen Jahres, wie ſie ſich in Wahrheit geſtalten,
die Theorien und Vorherſagen Falbs prüfen kann.
Zunächſt alſo erwähnen wir, daß Falbs Kalender
für das Jahr 1897 nicht weniger als 25 „kritiſche“
Tage aufzählt. Davon ſind kritiſche Tage erſter
Ordnung Der 18. Maärz, 17. April, 26. September,
17. Februar, 25. Ocktober, 28. Auguſt, 16. Mai,
24. November zweiter Ordnung Der 23. Dezember,
12. Auguſt, 11. September, 3. Maärz, 18 Januar,

Februar, 14. Juni, 14, Juli, 29. Julti,
10. October, 8. Jannar, 4. Aprik; dritter Ordnung
Der 9. November, 1. Mat, 30. Juni, 9, Dezember,
31. Mai. Jn dieſer Zuſammenſtellung ſind die
kritiſchen Tage in abnehmender Stärke geordnet.
Jm Kalender finden wir weiter Wetterprognoſen
für die erſten ſechs Monate des neuen Jahres.
So Hören wir denn, daß der Januar 1897
ziemlich trocken verläuſt, wie die zweite Hälfte des
Vormonats.“ Im Allgemeinen iſt der erſte Monat
bedeutend kälter als der Januar 1896, doch iſt eine
längere Kälteperiode nicht zu befürchten. Mitte des
Monats Starke Niederſchläge, Zunahme der Kälte
eine Woche ſpäter bis Ende des Monats Rückgang
der Kälte bis zu Thauwetter. Die Tagesprognoſen
verzeichnen u. a. 1. bis 4. Hervorragender Wetter
paroxysmus, ziemlich ſtrenge Kälte in Nord und
Mitteldeutſchland, Oeſterreich, Jtalien und Frankreich.
21. bis 24. Januar Schneefälle ſehr ausgebreitet.
25. bis 27. Januar: Es vollzieht ſich plötzlich ein
bedeutender Umſchwung des Wetters; faſt allenthalben
in Mitteleuropa tritt Thauwetter ein. Der Februar
ſoll noch hraver, viel braver werden Die Tempe
ratur iſt faſt den ganzen Monat hindurch mild, die
Schneefälle nicht ſo bedeutend, dafür beträchtliche
Regenmengen, Ueberſchwemmungsgefahr für Deutſch
land und Oeſterreich. Nach den Tagesprognoſen
ſind die Regen zwiſchen dem 8. bis 15. Februar
zu erwarten. Der März ſoll den milden Charakter
den Winters, wie er ſeit 21. Januar zu erwarten
ſei, nicht verleugnen im Gegenſatz zum Februar
ein trockener Monat. Ganz zufrieden werden wir
mit dem April ſein, wenn Falb Wort hält Außer
gewöhnlich ſchön, trocken, mild. Falb iſt ſelbſt ſo
erſtaunt darüber, daß er vorſichtig hinzufügt Wird
alſo ſeinen bekannten Charakter gänzlich verleugnen.
Mat Erſte Hälfte trocken, zweite Hälfte reichlicher
Regen, auffallend zahlreiche Gewitter, eine Woche
vor den „Eismännern Kälterückfal. Jun: Zwei
Drittel trocken und auch die zahlreichen Gewitter
dieſes Zeitraumes zeigen denſelben Charakter Von
den 365 Tagen des Jahres 1897 ſind 66 Sonn
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nd Feiertage alſo mehr als ein Sechſtel des
Jahres entfällt auf Rahetage. Dafür ſind vie
Doppelfeiertage ſelten. Abgeſehen von Oſlern und
Pfingſten giebt es keinen Moppelſeiertag. Der Oſter
ſonntag fällt auf den 18. April. Der Faſching
dauert bis zum 3. März, zählt alſo im Ganzen
55 Tage. Das Jahr 1897 iſt arm an Himmels
ereigniſſen. Es giebt keine Mondfinſterniß, von
den beiden Sonnenſinſterniſſen iſt in unſeren
Gegenden nichts zu ſehen. Die erſte Sonnenſinſternitß
am 1. Februar um 6 Uhr 24 Minuten iſt nur in
Mittelamerikg, einem Theil von Südamerikg und
an den auſtraliſchen Küſten, die zweite am 29. Jull
nur in Theilen von Afrika und Amerika ſichtbar.
Jahresregent iſt der Mars, der das Renommeé hat,
daß die von ihm regierten Jahre „trocken und wenig
fruchtbar“ ſind.

Auf dem hinteren Gotthardtsteiche brach
geſtern Vormittag wieder ein Gymnaſigſt durch das
Eis, vermochte ſich aber glücklicherweiſe ſelbſt heraus
zuhelfen, nachdem ſeine Kameraden aus Furcht,
ebenfalls einzubrechen, der Unfallſtelle ſchleunigſt den
Rücken gekehrt hatten.

Als eine Seltenheit in jetziger Jahreszeit
wurde uns dieſer Tage ein lebender Froſeh gebracht,
der auf den Döllgitzer Wieſen im Schnee umher
gehüpft war.

Jn einem Gaſthauſe an der Lauchſtädter
Straße hatte am Neujahrstage ein polniſcher
Arbeiter vom Lande den Jahreswechſel etwas zu
ſtark gefeiert, ſo daß ſich zwei Anweſende erboten,
den ſtark betrunkenen Mann nach Hauſe zu bringen.
An der Ehrenſäule ſchüttelte derſelbe jedoch die
gutmüthigen Begleiter unter wilden Drohuagen ab
und legte ſich im Chauſſeegraben nieder, um
ſeinen Rauſch auszuſchlafen. Nachdem er etwa
zwei Stunden unter freiem Himmel geruht, vermochte
er ſich nur mit großer Mühe zu erheben und ſeinen
Weg fortzuſetzen.

Die Sammelſtelle „Tivoli“ des Merſe
burger Siechenhausfonds hält heute, Sonn
tag, Abend im großen Saale des „Tivoli“ ihre
vorletzte Jahresfeter ab, zu welcher die Be
theiligten freundlichſt eingeladen werden. Jn dem
Jahresbericht werden vorausſtchtlich diesmal An
deutungen darüber erfolgen, wie die geſammelten
Gelder ihrem Zwecke entſprechend angelegt und zu
danerndem Nutzen des ſtädtiſchen Siechenhauſes
verwendet werden ſollen.

(Thegter.) Auf Anregung mehrerer ange
ſehener Perſonen, welche Gelegenheit hatten, die
vorzüglichen Leiſtungen der Theatergeſellſchaft des
Herrn Dir. Paul Zimmermann in Weißenfels
kennen zu lernen, Hat derſelbe beſchloſſen, in Merſe
burg demnächſt zweimal zu ſpielen Die
Leiſtungen der Geſellſchaft ſind in Weißenfels durch
einen bisher kaum gekannten Erfolg ausgezeichnet
worden, ſo daß die Eingänge zum Theater ver
gangene Woche mehrfach wegen zu ſtarken Andranges
polizeilich geſperrt werden mußten. Es wird ſofort
eine Liſte in Umlauf geſetzt und würde ſehr zu
wünſchen ſein, daß eine rege Betheiligung dieſes
zweifellos höchſt genußreiche Gaſtſpiel ermöglichte

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Schkeudit, 31. Dez. In der Nacht vom

Montag zum Dienſtag brannten im nahen
Radefeld zwei Scheunen und ein Stall der
Gutsbeſitzer Gaßmann und Eberhardt bis auf die
Umfaſſungsmauern nieder. Bei der herrſchenden
Kälte war Waſſer ſchwer zu beſchaffen. Man
vermuthet Brandſtiftung.

s Raßnitz, 31. Dez. Ein ſchlauer Landwirth
aus Burg bet Reideburg verſuchte beim Ankauf von
Hen einen hieſigen Einwohner dadurch zu benach
theiligen, daß er beim Wiegen ſeines leeren Wagens
denſelben durch eine verborgene Centnerlaſt beſchwert
hatte. Auf der Fahrt nach dem Ladeorte warf der
Schlaumeier die ſchweren Steine vom Wagen auf
die Dorſſtraße. Hierdurch war Verdacht entſtanden,
der durch Nachfrage ſeine Beſtätigung fand, denn
das leicht gebante Wägelchen hatte ca. 12 Centner
gewogen

pielplan des Stadttheaters zu Halle a. F.
vom 8. bis 9. Januar 1897.

Sonntag: Nachmittag „Aſchenbrödel“, Abend
„Bajazzo „Heimchen am Heerd“. Montag „Oberon“.
Dienſtag „Der Kaufmann von Venedig“. Mittwoch:
„Evangelimann“. Donnerstag: „Precioſa“. Freitag.
„Mmns Sizrid Arnoldſen“, „Der Barbier von Sevilla
Honnabend: „Der Bibliothekar“.

Gerichtsverhandigzeegest.
Halle, 31. Dezember. (Strafkammer.) Wegen

Unterſchlagung waren vom Schöſſengericht zu Ermsleben der
Böltchermeiſter Eduard Kohn und deſſen Frau zu 2 reſp.
3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Beide wie auch die
Staatsanwaltſchaft hatten hiergegen Berufung eingelegk.
Es wurde auch diesmal für erwieſen erachtet, daß die An

in Ermsleben von 399 zum Rünchern angenommenen Roth
würſten 10 Stück zu wenig zürückgegeben und dabei behauptet
hatten, nur 29 Würſte erhalten zu haben. Verfänglich für
die Angeklagten erſchien bei dieſer Sache. daß Fran Kohn
in ihrem Räucherbuche durch Radiren die Zahl „39“ in „29“
umgeändert, dies anfänglich geleugnet, ſpäter aber zugegeben
hatte, weil ſie betreffs der Anzahl jener Würſte im Jrrthum
geweſen. Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf
den vorliegenden groben Vertrauensbruch gegen die Ange
klagten je 4 Monate Gefängniß auf je 4 Wochen ſolcher
Strafe wurde erkannt mit Rückſicht auf der Angeklagten
hisherige Unbeſtraftheit.

Berlin, 29. Dezbr. Der Strafſenat des Kammer
gerichts hatte ſich geſtern mit einem Rechtsſtreit von
ungewöhnlicher Bedeuntung, wie der Oberſtaatsan
walt ſelbſt erklärte, zu beſchäftigen. Jm Mai d. J. hatten

ſo wird in der „VolksZtg.“ der Fall dargeſtellt die
meiſten Arbeiter eines Maurermeiſters Neumann die Arbeit
niedergelegt, weil Neumann der Aufforderung der Arbeiter,
zwei ihrer Collegen, welche Beiträge zur Streikkaſſe nicht
zahlen wollten, aus der Arbeit zu entlaſſen, nicht nachge
kommen war; nur zwei oder drei ältere Arbeiter
betheiligten ſich nicht an der Arbeitseinſtellung. Am 15.
Mai 1896 verſammelte ſich eine große Zahl von ſtreikenden
Maurern vor dem Neubau, theils um andere Arbeiter vom
Eintritt in die Arbeit zurückzuhalten, theils um nicht
ſtreikende Maurer zur Einſtellung der Arbeit zu beſtimmen.
Es entſtand ein großer Tumult, und von mehreren der
verſammelten Maurer wurden den noch auf dem Bau
Arbeitenden Schimpfworte und Drohungen zugerufen
Hierbei that ſich ein gewiſſer Peeſch beſonders hervor; er
ſorderte ſeine Collegen auch auf, mit „Klamotten“ auf die
Streikbrecher zu werfen. Peeſch wurde darauf auf Grund
des 8 153 der Gewerbeordnung ſowohl vom Schöffengericht,
als guch von der Strafkammer zu einem Monat Gefängniß
verurtheilt, da er andere durch Drohungen e. zu
beſtimmen verſucht habe, die Arbeit einzuſtellen. Die
Drohung ſei, in Anbetracht des gewaltthätigen Auftretens,
bei der großen Erregung unter den Streikenden geeignet,
Furcht vor der Verwirklichung des angedrohten Uebels zu
erwecken. Gegen dieſe Entſcheidung legte der Angeklagte
Reviſion beim Kammergericht ein und bat um ſeine Frei
ſprechung, da der fragliche Streik nicht zur Erlangung
günſtigerLohn- und Arbeitsbedingungen entſtanden
war. Das Kammergericht hob auch die Vorentſcheidung auf
und ſprach den Angekkagten frei. Der Angellagte
wurde deshalb nicht für ſchuldig befunden, weil der Zweck
und das Ziel des Streiks nicht dahin ging, beſſere Lohn
und Arbeitsbedingungen zu erhalten; die Einſtellung der
Arbeit war nur deshalb erfolgt, weil Neumann jene
e nicht entlaſſen wollte, die Streikgelder nicht gezahlt

atten.
h

Verngelſehse Se
Ein doppelter Selbſtmord) iſt am heil. Abend
in Röbel (Meckl.-Schw.) noch rechtzeitig vereitelt
worden. Eine junge bemittelte Dame von auswärts, die
ſeit einigen Wochen mit einem Schuhmacher W. hierſelbſt
verheirathet iſt, vermag ſich unter ihren neuen Verhältniſſen
nicht heimiſch zu fühlen. Sie hat im Bunde mit ihrer
Mutter mehrmals Schritte zur Eheſcheidung gethan, die
aber erfolglos bleiben mußten, da kein ſtichhaltiger Grund
vorlag. Jm Lebensüberdruß beſchloſſen daher die beiden,
ihrem Leben gewaltſam ein Ende zu machen. Sie durch
ſchnitten, als der Mann geſchäftlich abweſend war, ihre
Pulsadern und legten ſich, nachdem ſie die Thüren verſchloſſen
hatten, ins Bett, die Tochter mit ihrem weißen Hochzeits
kleide, die Mutter mit dem beſten ſchwarzen Kleide angethan.
Als ſich der Mann gewaltſam Eingang verſchaſſt hatte,
lagen beide ſchon im bewußtloſen Zuſtande und nur durch
mehrſtündige Arbeit zweier Aerzte ſind die Lebensmüden
dem Tode wieder entronnen

In Straßburg) gerieth nach dortigen Loealblättern
ein Huſarenmajor im Reſtaurant „Germania“ mit einer
Kellnerin in Streit. Wenig galant warf er dem Mädchen
einen Stuhl an den Kopf. Ob dieſe Bethätigung der
„Ehrennothwehr“ böſe Folgen für das Mädchen hatte, ſagen
die Blätter nicht.

(Ein Spaziergang des Kaiſers Die „Pots
damer Correſpondenz berichtet: „Der Kaiſer hat auch
diesmal wieder am Weihnachtsheiligabend einen Spaziergang
unternommen, um unterwegs ihm begegnende Arbeiter mit
neuen blanken SGeldßücken zu beſchenken. Er hatte um 2 Uhr
das Neue Palais verlaſſen, um ohne jede Begleitung, die
Reitgerte in der Hand, zunächſt die Hauptallee des Parkes
von Sansſounet entlang zu gehen. Jeder Gartenarbeiter
bekam 2 Mk., ein Gartenauſſeher 10 Mk. Aus Verſehen
gab der Kaiſer einem mit mehreren Arbeitern zuſammen
ſtehenden Arbeiter auch ein 10 Markſtück, und als dies der
Mann zurückgeben wollte, ſagte der Kaiſer: „Ach, theilen
Sie es noch mit den anderen Arbeitern. Außerhalb des
Parkes, in der Obeliskenſtraße zu Potsdam, erhielten wiederum
verſchiedene Arbeiter Geldgeſchenke, wobei der Kaiſer wohl
zwiſchen Arbeitern und andern Perſonen zu unterſcheiden
wußte, denn ein unter dem Namen „Profeſſor“ bekannter
Fremdenführer, der den Hut zog und ſich dem Kaiſer näherte,
erhielt nichts. Dann wandte ſich der Kaiſer nach dem Dorfe
Eiche zu, wo er drei Lehrlinge des Schloſſermeiſters Hiob
aus Potsdam, welche nach der Kaſerne des Lehr Infanterie
Bataillons Sachen brachten, traf und dieſelben beſchenkte.
Gleich darauf kam eine alte Frau mit einem Hundewagen
angefahren. Der Kaiſer hielt den Wagen feſt, worauf die
Frau, die den Monarchen nicht kannte, ſehr ärgerlich wurde
und ſchimpfte. „Na, wollen Sie denn nichts zu Weihnachten
haben fragte der Kaiſer und gab der Frau 5 Mk., um
lachend weiter zu gehen. Als die überraſchte Alte von einigen
Ofſizieron hörte, daß der Geldſpender der Kaiſer geweſen
ſei, lief ſie demſelben nach und bat um Verzeihung wegen
ihres Schimpfens.“

Das Teſtament Alfred Nobels) iſt am
Mittwoch in Stockholm eröffnet worden. Der Haupt
inhalt des Teſtaments beſtimmt nach dem „Schwed. Tagebl.“,
daß faſt das ganze Vermögen des Erblaſſers als inter
nationaler Fonds zur Förderung der wiſſenſchaftlichen
Forſchung hinterlegt werde, deſſen Zinſen als Preiſe für
Coneurrenzarbeiten von Gelehrten aller Länder vertheilt
werden ſollen. Die Größe dieſes Fonds ſei noch nicht genau
beſtimmbar, indeß ſeien die Angaben der ausländiſchen
Preſſe ſtark übertrieben

Eine Patronille) des achten Berſagliri-Regi
ments wurde an den Abhängen des Mont-Cenis von
einer Lawine verſchüttet. Einer nachfolgenden zweiten
Patrouille gelang es, zwei Korporale lebend und zwei

(Der Vorſchußverein in Bayreuth) hat an
Mittwoch in außerordentlicher Generalverſammlung ein
ſtimmig beſchloſſen, die Geſchäfte des Vereins weiter zu
führen. Es wurde eine Commiſſion, beſtehend aus fünf
Vertrauensmännern, gewählt, die mit der Vorſtandſchaft
und dem Aufſichtsrath wegen deren Haftung unterhandeln
ſoll. Die Vorſtandſchaft und der Aufſichthrath haben ſich
vorläufig bereit erklärt, 20 pCt. der Unterbilanz auf jeden
Fall auf ſich zu nehmen.

(Auf Grund gerathen.) Nach einem Telegramm
aus Nagaſaki iſt der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd,
„Hohenzollern“ im dortigen Hafen auf Grund gerathen, wird
aber vorausſichtlich mit der nächſten Fluth wieder flott
werden.

(Jugendlicher Durchbrenner.) Der Lehrling
iner Kaſſeler Fabrik, welcher großes Vertrauen genoß, iſt
nter Veruntreuung von 6000 Mark flüchtig geworden.

(Das Ende des Millionendiebes.) Der Haupt
kaſſirer der Rhederfirma Walford in Antwerpen beging
auf offener Straße Selbſtmord der Fehlbetrag in ſeiner
Kaſſe ſoll ſich auf mehrere Millionen belaufen

(Der Enkel des Großherzogs von Baden,)
der älteſte vierzehnjährige Sohn des Kronprinzen von
Schweden, iſt ſeit einigen Tagen an einer Gehirnente
zündung mit Fiebererſcheinungen vettlägerig erkrankt.

(Von
Reſchitzaer Kataſtrophe vermißt werden,

den 34 Bergarbeitern), welche ſeit der
wurden

Mittwoch neun Todte heraufbefördert. Die Leichen ſind
bis zur Unkenntlichkeit verbraunt. An der Bergung der
noch fehlenden 25 Arbeiter wird raſtlos weiter gearbeitet.

Nicht gerettet.) Die der Münchener Poſt“aus Port Said zugegangene Nachricht, daß 78 Mann vom
Dampfer „Salier“ durch den Reichspoſtdampfer „Prinz
Heinrich“ gerettet ſeien, iſt, wie „Boesmann's Telegraphiſches
Bureau“ zu erklären ermächtigt iſt, vollkommen unrichtig

Militäritſches.
Deutſchland. Den oberen Militärbeamten

iſt das Tragen der dunkelblauen Litewka nach dem Schnitt
für Offiziere, in ſinngemäßer Anwendung der für dieſe
geltenden Vorſchriften, geſtattet worden, Unterärzte und
einjährigfreiwillige Militärapotheker, Unterroßärzte, Wall-
meiſter, Zeugfeldwebel, Zeugſergeanten, ſowie diejenigen
Zahlmeiſteraſpiranten, welche ſich ihre Bekleidung ſelbſt be
ſchaffen, dürfen dieſelbe Litewka mit den für ihren Waffenrock
vorgeſchriebenen Schulterklappen an Stelle des Drillichrocks
tragen.

Deutſchland
Kriegsſchiffen entnehmen wir dem „Vorwärts“ folgende
Ueberſicht. Jn Wilhelmshaven werden gegenwärtig
die beiden Panzerſchiffe erſter Klaſſe „Kaiſer Friedrich II.“
und „Erſatz Friedrich der Große“ gebaut. Die laiſerliche

Ueber die Neubauten von

Werft Kiel baut gegenwärtig in beſchleunigtem Tempo den
Panzer „Erſatz Leipzig. Die Danziger Werft baut von
den gegenwärtig im Bau befindlichen fünf Kreuzern den
„Erſatz Freya“ und „K“, während die Vulkanwerft in
Stettin die Kreuzer und „M“ und die Aktiengeſellſchaft
Weſer in Bremen den Kreuzer „N“ baut. Alle Werften
ſind alſo beſetzt. Gleichwohl ſoll noch eine Reihe von Neu
bauten in Angriff genommen werden.

Frankreich. Zur Neubewaffnung der Feld
artillerie in Frankreich wird der „Nordd. Allg. Ztg.
geſchrieben Wir haben nach den verſchiedenen Angaben der
franzöſiſchen Preſſe Grund, zu glauben, daß man ſich in
Frankreich für ein 7,5 CentimeterGeſchütz mit elaſtiſcher
Bodenbreinſe, 6,5 Kilo Gewicht des 300 Kugeln faſſenden,
mit einem Doppelzünder von 38 Secunden Brenndauer
verſehenen und mit 600 Meter Anfangsgeſchwindigkeit ver
ſchoſſenen Shrapnels, 1740 Kilo Geſammtgewicht bei 4 auf
der Protze ſitzenden Bedienungsmannſchaſten und mit 36
bis 40 Schuß in der Protze, entſchieden hat. Die
Maximal-Feuergeſchwindigkeit ſoll nach franzö
ſiſchen Angaben 10 Schuß in der Minute betragen
Franzöſtſche Fachblätter plaidiren dafür, zunächſt jeder Ab
theilung Corps und Diviſionsartillerie zwei Schnellfeuer
geſchütze beizugeben, denen ſie die Ermittelung der Entfernung
vor dem Einrücken der Abtheilung in die gewählte Stellung
übertragen wollen. Mehrere Pariſer Blätter verſichern
daß die neuen Schnellfeuerfeldgeſchütze, mit welchen 1894
Verſuche angeſtellt wurden, allen Anforderungen entſprechen.
Die einzelnen Beſtandtheile dieſer Kanonen, welche in ver
ſchiedenen Fabriken hergeſtellt wurden, ſeien für die
Zuſammenſetzung bereit. Die Ausrüſtung von 600
Batterien würde im Jahre 1898 vollendet ſein

c c

Neueſte Nachrichten.
Prag, 2. Jan. (H. T. D) Anläßl

Sylveſter- Feier im hieſtgen Theater Varie
zu großen deutſche feindlichen De
tio nen. Sänger und Sängerinnen, welc
Lieder ſangen, wurden ausgey
öſterreichiſche Nationalhymn?
brochen und dafür ein bekany
Nationallied vorgetragen. Die ar
verließen ſofort das Etabliſſemer

Paris, 2 Jan. (H. T. B
laufenen Nachrichten aus Kon
letzten Ereigniſſe im Orier
des Sultans Abdul Han
geblieben, ſeine geiſtigen F
gelitten haben. Er leidet
wahnſinn und glaubt, daß ſe
dem Leben trachte; infolge
türkiſchen Diener entlaſſen
Ruſſen berufen, welche T 5
ſeiner Seite weichen dürfe

Madrid, 2. Jan.
beſtätigt den Mißzerfolg d
Freunde Zwei Barke
Schiffbruch. Einige 50
Ladaung iſt verloren.
e e

Solch vorzügl. Tabgk
tauſ Zuſchrift a. B.

Holländ. Tabgeklagten im März den Jagdaufſeher Stagz' ſchen Eheleuten Leichen auszugraben.
e. e Verantwortliche Redgetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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